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1.  Aufgabenstellung 

 
Die Stadt Witten plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 262 -Hev - „Lärm-
schutzwall A43“. Maßgeblicher Inhalt des Bebauungsplanes ist die Festsetzung ei-
ner Lärmschutzmaßnahme entlang der Autobahn A43.  
 
Der Geltungsbereich erstreckt sich entlang der östlichen Grenze des Korridors der 
Bundesautobahn A43 nördlich der Autobahnüberführung der Universitätsstraße 
und südlich der Gebäudegruppe „Mehligs Mühle“.  
 

 
Abb. 01Abb. 01Abb. 01Abb. 01: : : : Geltungsbereich Bebauungsplan Nr 262 Geltungsbereich Bebauungsplan Nr 262 Geltungsbereich Bebauungsplan Nr 262 Geltungsbereich Bebauungsplan Nr 262 ----        Hev Hev Hev Hev ––––    „Lärmschutzwall A43“ „Lärmschutzwall A43“ „Lärmschutzwall A43“ „Lärmschutzwall A43“ (ohne Maßstab)(ohne Maßstab)(ohne Maßstab)(ohne Maßstab)    

 
Unser Büro ist beauftragt, die schallabschirmende Wirkung der geplanten Baumaß-
nahme auf den östlich angrenzenden Stadtteil Witten-Heven zu prognostizieren und 
zu bewerten.  
 
Hinweis: 
Hinweise auf rechtliche Zusammenhänge und Entscheidungen aus unserem Hause 
sind nicht als Rechtsberatung im Sinne des RDG zu sehen. Bei der Bewertung um-
weltschutzrelevanter und bautechnischer Situationen sind derartige Hinweise aus 
rechtlicher Sicht zulässig und üblich. 
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2.  Grundlagen 

 
2.1 Beschreibung der örtlichen Gegebenheiten 

 
Die Bundesautobahn A43 verläuft in Nord-Süd-Richtung westlich des Stadtzentrums 
von Witten. Im Bereich des Stadtteils Heven – nördlich der Autobahnüberführung 
Universitätsstraße verläuft die Autobahn ebenerdig bzw. in einer leichten Troglage. 
Das östlich der Autobahn angrenzende Stadtgebiet steigt leicht an, so dass die erste 
Reihe angrenzender Gebäude (Bereich Siedlung Frackmannsfeld) in ca. 400 m Ent-
fernung ca. 6 m über der GOK der Autobahn liegt. Im weiteren Verlauf nimmt der 
Geländeanstieg zu, so dass in 500 m Entfernung (Kreuzung Voedestr./Am Steinberg) 
bereits ein Höhenunterschied von ca. 20 m vorliegt.  
 
Das für die Lärmschutzmaßnahme überplante Gelände wird momentan landwirt-
schaftlich genutzt. Da Trassenführungen von Versorgungsmedien zu berücksichti-
gen sind, wird ein Teilbereich, auf welchem keine Erdaufschüttung zulässig ist, als 
Lärmschutzwand ausgeführt. 
 

 
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 02222: : : : Lageplan mit Verlauf der A43 sowie dem geplanten Lärmschutzbauwerk Lageplan mit Verlauf der A43 sowie dem geplanten Lärmschutzbauwerk Lageplan mit Verlauf der A43 sowie dem geplanten Lärmschutzbauwerk Lageplan mit Verlauf der A43 sowie dem geplanten Lärmschutzbauwerk (ohne Maßstab)(ohne Maßstab)(ohne Maßstab)(ohne Maßstab) 
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2.2 Technische Grundlagen 
 

2.2.1 Verwendete Unterlagen  
 
Bebauungsplan Nr. 262 – Hev -„Lärmschutzwall A43“ 
(Vorentwurf Stand 06.03.2019) 
Stadt Witten 
 
Planung Lärmschutzwall 
Lageplan und Schnitte  
Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Markus Thöle, Witten 
Stand 23.07.2020 
 
Bebauungsplan Nr. 171 „Frackmanns Feld“ 
Stadt Witten 
04.02.1997 
 
Verkehrszahlen der Bundesverkehrszählung 2015 
Bundesautobahn A43  
Zählstelle 45092173: Anschlussstelle Witten-Heven – AK Bochum/Witten (A44) 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
 

2.2.2  Gesetze und Erlasse, Normen und Richtlinien 
 
Gesetze und Erlasse 
 
BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz 
 
Normen 
 
DIN 18005 Schallschutz im Städtebau 
 
Regelwerke 
 
Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen – RLS90 
Bundesministerium für Verkehr 1990 
 

2.2.3 Technische Hilfsmittel 
 
PC-gestütztes Schallausbreitungs-Berechnungsprogramm 
SoundPlan Version 8.2  
Fa. SoundPlan GmbH 
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3. Berechnungsgrundlagen 

 
3.1 Prognoseberechnung 

 
Die Berechnungen erfolgen nach der Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen – 
RLS90.  
 
Für die Ermittlung von Beurteilungspegeln wird eine Schallausbreitungsprogno-
sesoftware verwendet, welche entsprechend den rechtlichen Vorgaben die norm-
konforme Schallausbreitung berechnet.  
 
Für die Untersuchung werden großflächige Rasterlärmberechnungen mit einem 
Raster von 5 m / 5 m durchgeführt. Für gutachterlich definierte Aufpunkte werden 
Einzelpunktberechnungen durchgeführt. 
 

3.2 Gelände / Topografie 
 
Das Geländeniveau im Untersuchungsgebiet steigt von West nach Ost kontinuierlich 
an. Im Rahmen von Modellerstellung wird dem Rechnung getragen. Bei den Schal-
lausbreitungsberechnungen wird ein detailliertes Geländemodell des Landesver-
messungsamtes NRW berücksichtigt. 
  

3.3 Immissionssorte 
 
Für die Beurteilung der Geräuschsituation ohne und mit Lärmschutzmaßnahme 
werden in den angrenzenden schützenswerten Wohngebieten Immissionsaufpunkte 
definiert (siehe Abb. 04). 
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4. Entwurf: Lärmschutzbauwerk 

 
Die geplante Maßnahme erstreckt sich auf ca. 800 m parallel der Autobahn. Die 
Breite der Baumaßnahme beträgt etwa 30-40 m. Im überplanten Bereich kreuzen un-
terirdische Versorgungsleitungen, welche nicht mit einem Erdwall überbaut werden 
dürfen. Weiterhin überspannen Hochspannungsleitungen die überplante Fläche. Zu 
diesen Leitungen darf ein Mindestabstand (lichte Weite) nicht unterschritten wer-
den. Daher wird für einen Teilabschnitt eine Wand-Konstruktion vorgesehen.  
 
Diese Anforderungen gelten selbstverständlich auch für die in der Zukunft zu erwar-
tende Ertüchtigung der Autobahn A43 und die damit verbundene Prüfung des Lärm-
schutzes im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens.  
 
Ursprüngliche Überlegungen gingen von einem Lärmschutzbauwerk mit einer 
durchgehenden Höhe von 10m über Geländeoberkante (GOK) aus. Durch die v. g. 
Randbedingungen wird nun ein Teilabschnitt mit einer Höhe von 3,5 m über Ge-
lände (GOK) geplant. 
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Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 03333: Lärmschutzbauwerk : Lärmschutzbauwerk : Lärmschutzbauwerk : Lärmschutzbauwerk ––––    Modellgrundlage Modellgrundlage Modellgrundlage Modellgrundlage     
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4.1 Modell: Wall-Wand-Kombination 
 

 
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 04444: : : : LärmschutzbauwerkLärmschutzbauwerkLärmschutzbauwerkLärmschutzbauwerk    

 
4.1.1 Abschnitte Nord und Süd - Lärmschutzwälle: 

 
Lärmschutzwall im Modell 
Länge.  Wall 1 (Süd) ~ 160m; Wall 2 (Nord) ~ 500 m 
Steigung: ca. ~ 1:1,5 
Höhe:  ~10 m über GOK 
Kronenbreite: ~3 m 
Breite gesamt: ~ 30-40 m 
 

 
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 05555: Lärmschutzb: Lärmschutzb: Lärmschutzb: Lärmschutzbauwerk Abschnitte Süd / Nord auwerk Abschnitte Süd / Nord auwerk Abschnitte Süd / Nord auwerk Abschnitte Süd / Nord ––––    Profil (Beispiel)Profil (Beispiel)Profil (Beispiel)Profil (Beispiel)    
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4.1.2 Abschnitt Mitte – Lärmschutzwand: 
 
Lärmschutzwand 
Länge.  ~ 150 m 
Ausführung: (Ansatz) Schallharte Oberfläche beidseitig (Minderung 1 dB(A)) 
Höhe:  3,5 m über GOK 
Anordnung am westlichen Fußpunkt des Walls  
Am Ende im 45° Winkel zur Wallkrone hin einschwenkend 
 

  
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 06666: Lärmschutzbauwerk Abschnitt Mitte : Lärmschutzbauwerk Abschnitt Mitte : Lärmschutzbauwerk Abschnitt Mitte : Lärmschutzbauwerk Abschnitt Mitte ––––    Profil (Beispiel)Profil (Beispiel)Profil (Beispiel)Profil (Beispiel)    

 
5. Verkehrsgeräusche 

 
Für die Berechnungen werden die vorliegenden amtlichen Verkehrszahlen der Bun-
desverkehrszählung 2015 (SVZ) der A43 verwendet. 
 

 
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 07777: Ausschnitt Dokumentation zu SVZ 2015 : Ausschnitt Dokumentation zu SVZ 2015 : Ausschnitt Dokumentation zu SVZ 2015 : Ausschnitt Dokumentation zu SVZ 2015 ----    UntersuchungsraumUntersuchungsraumUntersuchungsraumUntersuchungsraum    
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Nachfolgend werden die Parameter dokumentiert. 
 
Eingangsdaten: 
 

 
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 08888: : : : TabelleTabelleTabelleTabelle    ----    EingangsparameterEingangsparameterEingangsparameterEingangsparameter    

 
Emissionsparameter: 
 

 
Abb. 0Abb. 0Abb. 0Abb. 09999: : : : Tabelle EmissionspegelTabelle EmissionspegelTabelle EmissionspegelTabelle Emissionspegel    

 
 

 

6. Berechnung 

 
Auf Grundlage der v. g. Parameter werden Schallausbreitungsberechnungen und 
Einzelpunktberechnungen an den maßgeblichen Immissionsaufpunkten durchge-
führt.  
 

6.1 Rasterlärmberechnungen 
 
Berechnet wurde die Situation zum aktuellen Zeitpunkt ohne Lärmschutzmaßnahme 
(Status quo). Weiterhin wird das Lärmschutzbauwerk (Wall und Wand) modelliert 
und in das Modell eingestellt. 
 
Die Pegelveränderung zwischen Ist-Situation und der Situation mit Lärmschutzbau-
werk wird in Form der prognostizierten Pegelminderung (Pegeldifferenz) in den An-
lagen A visuell dokumentiert. 
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6.2 Ergebnisse Einzelpunktberechnung 
 
Geräuscheinwirkung durch Verkehrsgeräusch der Autobahn A43 
 

 
Abb. Abb. Abb. Abb. 10101010::::    Ergebnisse Einzelpunktberechnung und Minderungseffekt bez. auf Status quo Ergebnisse Einzelpunktberechnung und Minderungseffekt bez. auf Status quo Ergebnisse Einzelpunktberechnung und Minderungseffekt bez. auf Status quo Ergebnisse Einzelpunktberechnung und Minderungseffekt bez. auf Status quo     
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7. Bewertung 

 
Die bestehende Wohnbebauung an der Autobahn BAB 43 zuwandten Hanglage öst-
lich der Autobahn weißt zum jetzigen Zeitpunkt prognostisch Beurteilungspegel am 
Tag von 59-52 dB(A) und in der Nachtzeit 52-45 dB(A) aus.  
 
Die durchgeführten prognostischen Berechnungen zeigen auf, dass durch die ange-
dachte Baumaßnahme der Beurteilungspegel im Tag- wie im Nachtzeitraum gleich-
ermaßen gemindert werden kann.  
 
Die Pegelminderung durch die unter Ziffer 4 beschriebenen Baumaßnahme führt an 
der ersten Reihe der östlich angrenzenden Wohnbebauung zu einer Pegelminde-
rung zwischen 1 und 4 dB(A) im Tagzeitraum und 2 bis 4 dB(A) im Nachtzeitraum. 
Der Unterschied der Pegelminderung zwischen Tag- und Nachtzeitraum beruht auf 
Rundungseffekten. 
 
Durch diese Minderung des Pegels fällt in den bebauten Gebieten der Beurteilungs-
pegel im Tagzeitraum großflächig unter den Orientierungswert nach DIN 18005-1 
Beiblatt 1 für Allgemeines Wohngebiet (WA) von 55 dB(A). 
 
Nach DIN 18005-1 Beiblatt 1 ist bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) im Nachtzeit-
raum selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht 
mehr möglich.  
 
Durch die Pegelminderung in den an die Autobahn angrenzenden Wohnbereichen 
des Stadtteils Heven wird hier nun ein prognostisches Geräuschniveau erzielt, dass 
an den der Autobahn nächstgelegenen Gebäuden bei 47-49 dB(A) liegt.  
 
Bezogen auf das gesamte betrachtete Wohngebiet (Heven) kann bei den Straßenzü-
gen: Kohlbahn, Universitätsstraße, Espeu, Elsa-Brandström-Straße, Koppweg, Vo-
edeplatz, Voedestraße, Am Steinberg, Auf dem Knick, Auf dem Kiwitt, Am Stämmi-
sch Busch (siehe Anlage A1/A2) der Beurteilungspegel auf ein Niveau gesenkt wer-
den, der einen gesunden Nachtschlaf auch bei geöffnetem Fenster ermöglicht.  
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8. Zusammenfassung 

 
Die Stadt Witten plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 262 - Hev - „Lärm-
schutzwall A43“. Maßgeblicher Inhalt des Bebauungsplanes ist die Festsetzung ei-
ner Lärmschutzmaßnahme entlang der Autobahn A43.  
 
Entlang der BAB 43 auf Höhe Witten-Heven ist eine Lärmschutzmaßnahme aus zwei 
10 m hohen Lärmschutzwällen und – aus technischen Gründen - einer 3,5 m hohen 
Lärmschutzwand geplant. Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sollte, 
die durch die Maßnahme, erwartete Pegelsenkung im angrenzenden Wohngebiet 
des Stadtteils Heven quantifiziert werden.  
 
Bei der geplanten Maßnahme werden im betrachteten Wohngebiet im Tagzeitraum 
großflächig die Orientierungswerte nach DIN 18005-1 Bbl. 1 für Allgemeines Wohn-
gebiet prognostiziert. Die Pegelminderung gegenüber dem Ist-Zustand (Status quo) 
liegt bei bis zu 4 dB(A). 
 
In der Nachtzeit sinkt der prognostizierte Geräuschpegel mit der Lärmschutzmaß-
nahme soweit ab, dass in mehreren Straßenzügen im angrenzenden Wohngebiet 
(Korridorbreite zwischen Status quo und Prognose ca. 150 m) ein Beurteilungspegel 
von ≤ 45 dB(A) zu erwarten ist. Bei diesem Pegel ist nach DIN 18005 mit einem ruhi-
gen Nachtschlaf bei geöffnetem Fenster zu rechnen. 
 
Die geplante Maßnahme führt großflächig zu einer deutlichen Geräuschentlastung 
der angrenzenden Wohnbebauung und wird daher aus gutachterlicher Sicht emp-
fohlen. 
 

grasy + zanolli engineering 

 
H. Grasy 
 






